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Allgemeines

Zntelligenz - oder Wochenblatt
füi- sämtliche Hochfürstliche Badische Lande.

Citationes ediBatet.

Ettlingen . Zu folg ergangenen Hochfürstl .
'
Regiernngs Decret vom i +ten August d . I . wird der

heimlich ausgctrettenc Burger und Mehlhändler Jo¬

hanne« Daige^ von Ettlingen dergestalte » edictaliter

vorgeladen , daß er binnen 3 , Monarhen , wozu ihm

ein Monat vor den ersten , ein vor den zweiten und

ein vor den lezten Termin anberanmt wird , sich vor

dahicsigcm Amt stellen und seiner Entweichung halben

Red und Antwort geben , andern Falls aber gewärti¬

gen solle , daß er der Fürst !. Landen auf Ewig verwie¬

sen werde . Signatum Ettlingen den 271m Sept .

1784.
Hochfürstl . Markgrüfl. Bad . Amt allda .

VttdkN . In Inquisttivns Sachen entgegen die

Bürgere 8rauz Iörger , Ignaz Rößler und Ig¬

naz Schaibel vo Baden , Martin Nagel von Ber¬

lin und Johannes Dreiß von Pforzheim Schatzgrä¬

bers betreffend hat sich aus den diesseitigen Unterfu -

chnngs Akten ergeben , daß der zu Straßburg in der

Zitadelle wohnhafte Andreas N . der sich unter dem

Nahmen Ferdinand ltollin vor einen Priester ausge -

gebcn , der Salpctcrfieder 8tc >hr zu Gcidershcim und

dessen Ehefrau und Johannes Merz von Hagenau

durch zcrschiedcnr Bctrügcreyen die Badenier Burger

zur Sache verleitet haben , weßwegen dann auch der

gedachte Andreas n . Salpkterssedcr 8lohr samt

dessen Ehefrau nicht weniger der Johannes Merz

mit dem Anhang andurch vorgeladen werden ; daß

sich dieselbe a dato binnen 6 Wochen , peremtorjschrr

Frist um so gewisser bey Amt dahier stellen und der

ihnen zur Last fallenden Bekügereyrn wegen gehörige

Reed und Antwort geben sollen , als widrigenfalls

ihre Namen ohne weiteres werden an den Galgen

geschlagen werden . Baaden den 7ten October 1784 .
'Hochfürstl. Marggrafl . Bad. st) berainr allda.

Lörrach . In GemaSheit eines eingelsffcnen
Hochfürstl . Regierungs Befehls vom izten Sept .
1784 . HRN . I2V0Z . wird der bößlich ausgetrettene
disscitige Unterthan 8 riz Steinebrunn,r von Oetlin ,
gen dergestalt öffentlich vorgeladen , daß er von dato
an binnen drey Monaten vor aühicsigem Oberamt sich
stellen und wegen seines Austritts um so gewisser ver .
antworten solle , als widrigenfalls sein Vermögen con-
siscirt und er derer Fürst !. Lande auf ewig verwiesen
werden wird » Signatum Lörrach den agten Sept .

Hochfürstl . Marggräfl. Bad . (vberamr Röteln .

Joseph Himmelspach aus dem Kam «
bacher StaabS Schutterthal in der Hoch Reichsgräfllch
von Leyhischer Herrschaft hohen Geroltzegg gebürtig ,
hat sich in dem Rcichsfrcyhcrrlich von Böcklimschen
Marktflecken K »st bey seinem Durchgang gegen hohe
gnädige Herrschaft sowohl als auch andere Versöhnen
durch djc gröbste Injurien nnd strafbarste Verläum «
düngen zu jedermanns Aergernus verfehlt und dabey
der , derhalb angestellkcn Untersuchung und vernomme¬
nen Zeugen all solches sich « wahret hat , so wird rr -
melter Joseph Himmetspach hiemit vorgeladeij , inner¬

halb dreißig Tagen welche demselben hiemit zcrstöhr -
lich anberanmt wccden , allhicr vor Amt zu erscheinen
und über dasjenige , was seines Vergehens halber
bereits zum Prolocoll genommen worden , Red und
Antwort zu geben , im Richter,cheinungöfall aber zu
gewärtigen , daß gegen denselben in Contumatiam
verfahren werde , wie Rechtens . Drcretum in dem
Reichsfrcyherrlich von Böcklinischen Marktflecken Rust
den 5t «»v Oktober 1784 .

Siokl Amtmann.



Gerichtliche Notificatlsnen .
<Z<XTl6t \il }t > Diejenige , welche an die in« annth gcrathene Lebküchler Johannes FunkischeEhcleuthe dahier etwas rechtmäffgcS zu fordern haben ,sollen sich Montags den iten November i,. » . zur li-qnidation und Streit über das Vorzugsrecht auf all-hiesigem Rathhauß unter Mitbringung ihrer Beweisebey Verlust der Forderung einfindcn. Welches zu je¬dermanns Nachricht andurch bekannt macht . Signa¬tum Carlsruhc den rzten Sept . 1784.

Hschfürstl . Markgräfl. Bäd . Gberamt allda.
Cttrlsruhe . Demnach über das äußerst ver¬

schuldete Vermögen der Adlerwirth Johann GeorgHLnertschen Wittib Margaretha eine gebohrneMeyin , zu Lidolsheim von gnädigster Herrschaft x«-r
Kefcriptum fub HRN . rayZO . dd. 6ten K . m. der
Ganntprozeß gnädigst erkannt , . -sofort von Oberamts
wegen terminus ad liquidnndum & certaadum fuper
prioritate auf Dienstag den löten nächst eintrettendcnMonats Nov. anberanmt worden . Als werden alleund jede , welche an das vbärirte Vermögen erfagterHörnerin etwas rechtmäßiges zu fordern haben , dcr-
gestalten vorgeladcn , daß sie ermelten Tag Vormittagsin des Schultheiß Melchior Heulen Hauß in Liedols»
heim vor dem Oberamts Commissario entweder in
Perfohn oder durch hinlänglich bevollmächtigte Manda*
tarios erscheinen , die in Händen habende Beweise und
Schuldbriefe um somchr gleich mitbringen sollen , als
ste sich sonsten der prseolulion zu gewärtigen haben.Signatum CarlSnihe den uten Oct. 178 z .

GberaMt allda.
B ^ den . Diejenigen, welche an den Burgerund Barbierer Carl Vogel zu Baden etwas recht¬

mäßiges zu fordern haben , sollen solche ihre Forde¬rung a Dato binnen 6 Wochen um so gewisser in
Fürst! . Anttschreiberey dahier einbringen , als sie nachVerfluß dieser Zeit damit nicht mehr gehört wer.den. Signatum Baden den zoten Sept . 1784.

Hschfürstl. Markgräfl. Lad . Amt dahier.8 övMlH. Sämtliche Creditore « des Schutz-jud Juli Lisch , zu Kirchen werden andurch auf denlt ;n Nov. 1784- zur Liquidation fub poena prisclulivorgeladcn . Signatum Lörrach den iten Ott . 1734.Hschfürstl . Markgräfl. Bad» Gberamt allda.
Birkenfeld . Alle diejenige , welche an die

entwichene Peter Schmidt und Schäfer , JacobSchneider von hier eine rechtmäßige Forderung zu
machen haben, werden hiemit auf den zur Liquidation
bestimmten Freytag den 22ten Oct . lubuoena praeclufi
vor hiesiges Oberamt vorgeladcn . Signatum Birken,

- ftld den iZten Sept . 1784.
Hschfürstl . Marggräfl . Bad . Gberamt allda.

iSufi ’llfclö . Wer an den heimlich entwiche¬
nen Franz Carl Burbus von Abentheuer und Franz
Vlifel Luntz von Buhlenbcrg eine rechtmäßig : Forde¬
rung zu machen hat , solle dieselbe bis Montag den
24tcn November zu Abentheuer vor dein daslbst sich
einfindrnden Obcramts - Actuaris bey Verlust derfrl-
ben eingcben und liquidiren . Signatum Birkenfeld
den rhten Sept . 1784.

Hschfürstl . Markgräfl. Bad . Gberamt allda
Birkenfeld . Wer an Larl Pfeifer , Io,

Hann Nickel Engel und Wilhelm Gerrmann ,Franz Engel von Rinzenberg und Bernhard Hof»mann von Gollcnherg , welche heimlich entwiche» sind ,eine rechtmäßige Forderung hat , wird hiemit auf den
zur Liquidation bestimmten rzten November nach Rin¬
zenberg vor dem dazu committirten Oderamts - Aetua -
rio fub poena praeclufi vorgeiaden . Signatum Bir-
kenfcld den istcn Sept . 1784.

Hschfürstl. Markgräfl. Bad . Gberamt allda.
Birkenfeld . Die Creditoren des in Concurs

gerathencn Daniel Rnieiings von Nohen werden hie¬mit auf den zur Liquidation bestimmten raten Novem¬
ber vor den zu Nohen sich einfindenden Obcramts ,
Actuarium fub poena praeclufi vorgeladen . Signa»

1«m Birkenfeld den arten Sept. 1784. '
Hschfürstl. Marggräfl . Bad; Gberamt allda.

Birkenfeld . Wer nach nachstehende heimlich
entwichene Unterthanen als Christian Sauer von
Hatgenstein Peter Scharf , Philipp Nickel Scharf ,Philipp Bernhard Ehemann , von Wllzcnberg und
Andreas Dreyer von Cronweilcr eine rechtmäßige
Forderung zu machen hat , solle dieselbe bis den atcn
November bey deren Verlust zu Nicderbrambach in
des Gerichtschöff Mayers Havß vor dem daselbst sich
emsinden Obcramts - Aetuariv angebrnund liquidiren .
Signatum Birkenfeld den rZten Sept . 1784.

Hschfürstl. Marggräfl . Bad. Gberamt allda.
Birkenfeld . Die Gläubiger des hiesigen Bur¬

gers Franz Nickel HofmaWS werden hiemit auf
Samstag den aztcn Octobcr zur Liquidation bey Ver¬
lust der Forderung vor hiesiges Oberamt vorgeladcn.
Signatum Birkenfeld den iztrn Sept . 1734.

Hochfürstl.Marg. Bad. Gberamt allja.
Birkenfeld . Sämtliche Gläubiger nachste¬

hender heimlich entwichener Unttrthancn von Brücken
als Jacob Hujrt , Philipp Nikel Roth , JohannNickel Roth , Christian Spengler , Georg Carl
Zwersch , Johannes porcher und Eberhard Märker

. werden hiemit zur Liquidation auf den azten und 26.Oct . K. a . nach Brücken vor denf daselbst sich ein-
findrnden Obcramts Actuarium bey Verlust der For-



dcrung porgeladen . Signatum Birkenfcld den i8ten
Sept . 1784.

Hsckfürstl. Marggräfl . Bad . Oberamt allda .
Birkenfeld. Wer an Jacob Steffen von

Rimfperg , Larl Dunkel und Jacob Nahers Wittib
von Reichenbach , welche heimlich entwichen sind , eine

rechtmäßige Forderung hat , wird hiemit auf den zur
Liquidation bestimmten 8tcn Dovember nach Reicheu¬
bach vor den dazu committirten O^ cramts Aftuariutn.
fub poena przeclufi vorgeladen. Signatum Birkenfcld
den r8ten Sept . >784.

Hochf . Marg . Bad . Oberamt allda .

Unglücks fälle .
EhtkstLlN . Den iken dieses hat 8riedrich Rahmens Maihtls Dörrer von Weissenbach , da er

Oechsel ein 2Z . jähriger lediger Pursch von Forbach des Nachts über die daflge Brücke «ach Hauß gehe »
daS Unglück gehabt , daß , als derselbe des Abends wollen , am Ende derselben hinunter gestürzt und kod
über einen auf der Daumcntzach gelegenen Haufen
Sägklötze gehen wollen , um in seine Hütte zu kom¬
men , er von einem in der Tiefe den Berg herunter
geschossenen Klotz überrascht und plötzlich todtgeschla-
gen worden . Auch ist den ncmlichcn Tag ein Burger

Sachen so zu verleihen sind .

geblieben. Signatunr Gernsbach den loten Oktober
* 784 .

Hochfürstliche» Oberamt der Grafschaft
Eberstein .

(ßottörtlie . Aon gnädigster Herrschaft ist der
hiesigen Bedienstung der Befehl gegeben worden , die
Hahnenhöfer Schäferey unter Vorbehalt höchster Ra .
tisicatio anderweit zu verlehneu . Da nun dies« Vcr-

öffentliche Steigerung geschehen wird ( .
{n g ie u Ba.j^ nen „nl) fan auf den azteü . Ort ,

und h,ez« Donnexstag der rite dltjes Monats auser. 6 <tr metben

(Lürsövuhe . In der Rentkammer Secreta «
rius Obermüllers Hauß in der Rüppurcr Straß ist
der untere Stock auf den 23 . Oct . d. I . zu verlehnen .̂

In dem Rüppelischen Hauß ist

sehen ist ; So werden hierdurch diejenige welche zu
bemeldter Schäferey Lust bezeugen, cingeladen , auf ge>
dachten Tag früh um 9 Uhr dahier sich cinzufinden

bezogen werden .
Larwruhe . In des Karners hintern Be-

haußung in der Waldhorngaß ist ein Logik zu vcrlch-
vnd nach Anhörung derer Conditronen der Steige - nen , bestehend in einer Stube , Alkoven und neben
rung beyzuwohuen. Signatum Gottsaue den 6tcn Zimmer , nebst Kuchen und Plaz zum Holz und kann
October 1784. Sürstliche Verwaltung allda . blö den 2Zten Oct . bezogst werden .

Sachen so ; u versteigern sind .
(Tä¥l 0 ¥Ul 7£ . Mit Versteigerung des dem ses Monats zum ersten den iZten November und 4tm

Schreiner Wilhelm dahier in der Waldgaß zustehen - Dccembcr dieses Jahrs aber zun, 2ten und ztenStai -
den Haußes wird Donnerstags den 2ite » dieses auf gcrungs Termin anbcraumt und daß man einen Thcii
allhiefigem Rathhauß abcrmahl ein Versuch gemacht des Kaufschillings bcy dem neuen Erwerber unter lei-
werdcn . Signatum Carlsruhe den 8ten Oct. 1784. stung gcnüglicher Sicherheit verziußlich stehen zu lassen

Oberamt allda . nicht abgeneigt sey . Dieienige , so hiezu Lust trägem
Rastatt Zu Befriedigung deren auf ihre können sich also auf besagte Täge dahier einfinden , auch

Zahlung bringende Gläubiger des hiesigen Hofapothe . die Hofapothek vorläufig dahier in Augenschein nehmen
Ter « Hr . Bernhard Wolff -n sicht man sich gemäßigt , und das Privilegium in Fürstlicher Amtschreiberey in¬
dessen dahier befindliche privilegirte Hofapolheke auf sehen . Signatum Rafratt den zten Oct . 1784.
öffentliche Steigerung zu setzen. Es wird daher » de- Hochfürstl. Markgräfl . Bad . Oberamt allda ,
nen Liebhabern bekannt gemacht , daß den rzten die-

Zur Nachricht .
Rehs . Bey dem Verleger Müller , dem älter» zum beßtrn eines Jeden ans . Die Einrich -

rn ^ chl , in dessen Fürst!. Gymnasiums - Niederlage zu tung wird allgemein Beyfalt finden , da Av-
Carlsruhe, bcy allen rcspective Buchbindern in Baden - Wechslung des nüzlichen mit dem Angenehmen , ver-
durlachischen Herrschaften , so wie auch in der Graf- bundcn ist. Ausserdem Juden Kalender , Zeitrechnung
schaft Sponheim , sind für daö Jahr 1785 . folgende der Kalender Praktik und den Postnachrichten aus dein
Kalender zu haben . Lande , dem Sponheimische » und von Coblenz, auch

i ) Hochfürstl . Markgräjl. Badcnscher gnä^ - c» prt- einem sehr vollständigen Verzeichniß aller Jahrmärk -
dileqirter Landkalender ; in Quark . Prciß ist 4 kr. te und Messen , findet man,

Dieser allgemeine Landkalenler zeichnet sich dies« i ) vom Verhalten bey aüerlcy Seuche^
mahl durch wshlgewählte , reichhaltige Aufsätze , 2) Von Aderlässen ,



z ) Vom Purgiren und Laxirm ,
4 ) Vom Schröpfen und Baden , ,
5 ) Hausmittel beyVerwunbungen nndQuetschungen /
6 ) Mittel wider Brandwunden ,
7 ) Uebcr den Kindermord und die unehlichen

Schwangerschaften .
8 ) Wie man erfrorne Menschen wieder rum Leben

»u dringen versuchen müsse .
y ) Anweisung sich gegen die Ruhr zu verwahren ,
io ) Anekdoten .
n ) Einige Landwirthschastliche Vortheile .

* 12 ) Vergleichung des Französischen Gelds mit dem
Reichsgcld von 1 Liars dis 5000 Livres re. und noch
viele " andere nüzliche Sachen . Ein dabey befindlicher
Anhang zeigt . alleSorkenKalender aussdie zu . habe » sind .

2 ) Hochfürsil . Markgräsi . Badenscher gnädigst pri -
vilegirter Evangelisch verbesserter , Catholisch neuer¬
und alter - Iulianischer Historischer und Haußhallungs -
Ralcndcr , oder (wenn ihr lieber wollt ) der hinkende
Bsrhe . In Quart . Prerß ist mit llluminirten Ku¬
pfern 20 kr. und uuilluminirt 16 kr.

t Dieser , mit fast 100 verschiedenen Ausiazen ange -
iuttte Kalender , enthält » uf » 2 Bogen Druck , so
mancherlcy interessante Aufsätze , daß der wirkliche
Innhalt verschiedene Seiten füllen würde und es ist
also unmöglich solchen hier anzuzeigen . Nur wollen
wir die sehr interessante Geschichte von Amerika be¬
merken , die mit einer Landcharte versehen und aus der
Feder des berühmten Professor Sprcngels zu Halle
geflossen ist . Diesem ist das Leben des General Was¬
hingtons beigefügt , mit dessen Abbildung zu Pfer¬
de und illnmtnirt ; Ferner zweier Amerikanischen
Soldaten , der Flaggen und Wimpeln der i £ . ver¬
einigten Staaten , alles sauber illuminirt . Für die
unkundige Neugierigen , wird die Beschreibung der
aerostatischen Maschinen oder Luftballons willkommen
sehn . (Die Abbildung in Kupfer gestochen , ist auch
dabey ) . Kur ; man glaubt , daß alle , die diesen Kalen¬
der sehen , demselben ihren Beyfall nicht versagen wer¬
den . Er wird auf diese Art all 'ährlich fortgesezt .

Z) Zn diesen zwey Sorten Kalender kann nach Ver¬
langen beygcbiinde » werden . Genealogie der jezr
lei enden hoh n Personen in Europa , in Quart der
Pre ß ist z kr.Diese Genealogie .ist auch einzeln zu haben .

Abschrift eines Schreibens , welches Herr par¬
men tler , der sich um die Landwirthschaft
sehr verdient gemacht bat , auf Befehl der
Französischen Regierung in ein öffentiichee
Französisches Blatt drucken lassen.

Nach verschiedenen Nachrichten , welche ich über
die Ausartung der Kartoffeln aus verschiedenen Thei -
ien Europens erhalten habe , find

' ich mich verpflich -
trt / noch vor ihrer diessährigrn Ernde die Mittel be¬
kannt zu machen , wodurch man dieses Ansartm ab

wenden kann , für welche die Kartoffeln einen Theilder
nothwendigsten Lebensmittel ansmachen .

Nach den gesammelten Erfahrungen uüd Beobach¬
tungen der geschicktesten Landtvirlhc ist cs unumgäng¬
lich nothwcnbig , von Zeit zu ZcitSaamen aus andern
Gegenden kommen zu lassen , wenn man sowohl eine
reiche Ernde haben ; als auch , wenn man die Früchte
in völliger Güte erhalten will . Dieses Gcsez , welches
von vielen andern sowohl Feld als -Gartengewächsen ,
schon bekannt ist , dehnt sich auch auf die Kartoffeln
aus . Man wird auch keine >0 oder 12 Jahr Kar¬
toffeln in ein und dasselbe Erdreich rfianzcu , ohnedcch
man an solchen eine stärkere oder schwächere Ausartung
wahrnehmen wird . Um aber eine augefangenc Aus¬
artung wieder zu verbannen , ist daß Mittel , daß man
solche wieder aus dem Samen ziehe . Herr Ludwig
ist der erste , welcher diesen wichtigen Versiich in
Deutschland gimacht hat , auch Hr . Landfchreiber Bub in
Mahlberg . Hr . Engel hat diesen Versuch mit gleich gutem
Erfolg in der Schweiz ; Hr Blanchct mFrankrcich und Hr .
Raley in Engelland nachgemacht . Doch ist hier nöthig zu
erinnern , daß die Kartoffeln , wclche . ans dem Saamen ge¬
zogen werden , erst im dritten Jahr ihre gehörige
Gröse und Güte erhalten . Wie nun dieser Versuch
gemacht werde , sollyhicr beschrieben werden .

Im Monat Octobrr sammelt man die Saamen .
knöpfe vom Kraut der besten und stärksten Kartoffel¬
stöcke .

'
Diese legt man Lagenweis in ein Kästchen oder

i » eine vchachlel in ganz trockenen Sand , und zwar
ss , daß die erste Lage aus einen Zoll hohen San -
gelegt , und so sott siede Lage mit z Zoll hohem tro¬
ckenen Sand bedecket werde . Diese Schachtel ober
dieses Kästchen wird wohl verschlossen , und bis das
nächste Frühjahr an einem mästg warmen Ort ver¬
wahrt , so daß kiese Knöpfe weder gefrieren , noch we¬
gen zu groscr Warme auswachsen . Im Frühjahr ver¬
mengt man diese Saamenknöpfc mit dem Sand , und
sael solche Reihenwels in z Zoll tiefe Grüblein , die
man behörig mit Erde bedeckt . Es versteht sich von
selbst , daß das Feld hinlänglich zubcrcitet seyn müsse .
Diese Grüblein niacht man einen Schuh weit von- einander . Ist der Saamen aufgcgangen und es fin¬
det sich daß die Pflanzen näher als 8 bis 9 Zoll bei¬
sammen stehen , so werden die überfli

'
ißigcn hercusgc -

nommen , und in ein anders Feld , in vorbeschricdcner
Weile versczl . Fängt das Kraut im Hcedst an , gelb
in ne de» , so nimmt man die Kartoffeln heraus ^ ,nd
verwahrt sie den Winter hindurch sowohl gegen den
Frost,,als auch gegen das Auswachsen . Das nächste
Frahjahr gegen Ende des Aprils oder Anfangs May ,
seht man diese Kartoffeln , in behörigcr Weile Reihen¬
wes,besorgt die Kartoffeln , die man erhält ,n ie bf » '

erste Jahr . Diese werden , wenn sie wieder
gesezt

'
werden , nicht nur eine reiche Ernde , sondern

auch sehr schmackhafte und gukKarkvffeln bringe ».
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